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fünftlerifchen SBert geugntl ablegen. Seibet ift el bem

Sretlgericht troßbem nicf)t möglich gewefen, einen bet
otelen pane sur Aulführung ju empfehlen. ©I hat
belhalb einftimmig befcßloffen, bie ihm pr Verfügung
gejMte Summe non 165,000 gr. zu oerteilen unb jmat
in ber gorrn non neun greifen oon je 12,000 gr., neun
etfien ©hrenmelbungen non je 3800 gr. unb neun zielten
©hrenmelbungen oon je 2500 gr. 3« fetnem großen
Sebauetn hat öal Komitee feftfteden müffen, baß eine
feht große Anzahl Sewerber nid^t in genügenbem Silase
ben im Sauprogramm unb im Saureglement oorgefehenen
materiellen Sebingungen Segnung getragen hat. — die
Päne werben ©nbe guni im Salail ©lectoral
in ©enf bem tßublifum jur Seficljtigung aulgefMt
werben.

©I oerlautet, baß ber wahre ©runb, weshalb ber
SBettbewerb bei Sölferbunbel für bie (Errichtung einel
großen Serfammlunglgebäubel zurzeit ju îetnem praf--
iifdjen ©rgebntl geführt hat, barin befiehl, baß bie 9Kit=
glieber ber gurp fid; nic^t auf ein ißrojeft einigen tonnten,
beffen Aulführung fie bem Sölferbunblrat empfehlen
follten. ©I wirb belhalb Aufgabe biefer hö^ert Sehötbe
fein, ein neuel üetnel Komitee ju bilben, bal ben befi=
nitioen ©ntfcheib p fällen haben wirb. ©I ift felnelwegl
etwa baoon bie Sebe, einen neuen Sßettbewerb p oer=
anfialten.

Umbau ÖeS SölphofeS ©otttctuin in ®enf, der
©iabtrat oon ©enf hat ber mit ben ©thweizerifchen
Sunbelbaßnen abgefdjtoffenen Konoention betreffenb ben
Umbau bel Sahnljofel (Eornaoht eine Satififation erteilt.

Krctsfd?rctbcn Hu. 355
an bie

Settiiui les Sdrttr. toerMrMes.
3öerte Serbanblmitglteber!

9Bir laben ©te ein pr
Örbetttücfyett 3af)t*eéyerfammlmtg

unferes Setbanbel auf

©amitag unb ©onntag ben 11. unb 12. guni 1927
tn Sern.

Stagelorbmmg.
I. ©ißmtg: OamStog ben 11. guni 1927, 15 Uhr,

im großen Kofinofaol.
1. die wirtfchaftlidhe Sage bei ©ewerbel. ©röffnung§=

wort bei gentralpräftbenten.
2. galjrelbericht pro 1926.
3. gaßrelrechnung pro 1926 (Sériât ber Secf)nungl=

unb ©efchäftlprüfunglfommiffion).
4. Seftimmung bei Drtel ber gahreloerfammlung oon

1928.
5. 9Bahl ber Seehnungl* unb ©efchäftlprüfunglfom*

miffion.
6. 2Bahl bel gen^alpräftbenten unb oon 24 Slitglie*

bern bei gentraloorftanbel.
7. (Ernennung oon ©hrenmitgltebern.
8. goüfragen. Referent: Sationalrat dr. £h- Oblnga

tn Külnadht=gürich.
2. ©ißmtg : ©onntag ben 12. gutti 1927,
morgen! 8V2 Ußr, im großen Kafinofaal.

9. gragen ber Seruflaulbilbung. Seferent: g. §eHer=
Su^er, Ardjiteft, tn Sern.

10. Aul bem (gebiete ber UnfaUoer ficherung. Referent :

dr. gf. 2. ©agianut, güridj.
II. ©taub bei ©ubmiffionlroefen! im Sunb unb in ben

Kantonen. Referent: Nationalrat 31. ©chirmer.

12. Serichterftattung über bie Untetfuchung betreffe«^
ben Abfcßluß oon Sachlaß Serträgen. lieferen''
©efretär |>. ©aleazzi.

13. 3lnträge ber ©eftionen.
14. Serfd^tebenel unb Unoorhergefehenel.

die Sorlagen p ben Sraftanben 2 unb 3 (gab«!'
beriet unb gahrelredjnung) werben gßnen phanbef
ber ©eftionen tn entfpredjenber Anzahl pgefteüt werbe«'
dte ©eftionloorftänbe wollen el ftc| angelegen fein laffe«'
ihren delegierten biefe Sorlagen, fowie bal ©inlabung!'
jirfular unb bte Aulmellfarten rechtzeitig ppftellen.

§ 7 unferer Serbanblftatuten gibt Auffdjluß übet

bie Anzahl ber delegierten, welche jeber ©eîtion pfte^efl-
gebe ©eftion foil el ftcß pr ©b« anrennen, burcß dele^

gierte an ber Sagung in Sern oertreten p fein,
2Bir wteberholen bte in unferem Kretlfchreiben Sr. 332

oom 11. 3lpril 1927 unter III. berettl gemachte SHttei'

lung, baß aüfäUige Einträge ber ©eftionen gemäß § 1^

unferer ©tatuten mtnbeftenl oter 3Socßen oor ber ga|t^'
oerfammlung ber direftion bei Serbanbel eingereiht
fein müffen, wenn fte noh an ber Serfammlung jut
Sehanblung fommen fotten. ©päter eingehenbe 3lnträgt
fönnen nur noch all Anregungen entgegengenommen
werben.

Unferem ©eîretariate ftnb mittelft ber beiltegenbe«
Karte Same, Seruf unb SBohnort ber delegierten bi^

pm 4. guni 1927 mitpteilen, bamit bie Sertretunge«
ber ©eïtionen p Seginn ber Sethanblungen feftgefteflt
werben fönnen. Seim (Eintritt in ben Serfammlung!'
faal hat jeber delegierte feine SlulmetSfarte, mit Same«
oerfehen, abpgeben.

Außer ben delegierten hat jebermann 3utritt; nament'
lieh ftnb auch We übrigen SSitglieber ber ©eftionen nebft

ihren grauen freunbltchft eingelaben, ben Serhanblunge«
all 'gohöter auf ben l^teför angewtefene« Slä|en bei'

pwohnen.
Sem Drganifationlfomitee tn Sern (©emerbefefre*

tariat ber ©tabt Sern, Sürgerhaul II. ©todt) ftnb bte

Selegterten (ober wenigftenl bie gafü aller Serfamw
lunglteilnehmer) bil fpäteftenl ben 4. guni 1927 mittelft
ber beiliegenben Karte anpmelben.

Sie rechtzeitige Anmeldung ber delegierten ift unbe«

bingt notwenbig.

Settaufnahmen. All neu tn ben Serbanb aufgc
nommen ftnb ju betrachten:
1. ©dhioetjzer. ^otelieroeretn, mit ©iß in Safel.
2. Serbanb fchwetjer. ®efeUfchaftlauto=Sefißer, mit @it)

tn Arbon.
Sie Slitarbeit biefer neuen SSitglteber tn unferem

Serbanbe fei uni h^sWch wiHfommen.

der im leßten Kretlf^reiben Sr. 332 oom 11. Aprit
1927 all aufgenommen gemelbete „Serbanb fchwetjer.
Sapeterien" hat feinen ©iß tn Safel (nicht wie irr tum'
Heß publiziert, tn Sern).

fßrogramm.
©omStag Ken 11. guni:

Son morgenl 9Vs Uhr an: (Empfang bei 3«nt*^
oorftanbel, ber ©äfte unb delegierten. 2öfung ber Qua«'
ticr= unb Setlnehmerfarten unb ber Abzeichen im Ouaf
tier=Sureau, Sürgerhaul.
10 Uhr : ©ißung bei gentraloorftanbe! im Sürgerßau!'
15 Uhr: Segtnn ber gahreloerfammluna, 1. ©ißung

im Kafrnofaal.
19 Uhr: Sachteffen tn ben duarttergafthöfen ober im

Sürgerhaul.
20'/s Uhr: Unterhaltunglabenb für bie delegierten, 31"'

gehörigen unb ©äfte im Kaftnofaal. -
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künstlerischen Wert Zeugnis ablegen. Leider ist es dem
Preisgericht trotzdem nicht möglich gewesen, einen der
vielen Pläne zur Ausführung zu empfehlen. Es hat
deshalb einstimmig beschlossen, die ihm zur Verfügung
gestellte Summe von 165,000 Fr. zu verteilen und zwar
in der Form von neun Preisen von je 12,000 Fr., neun
ersten Ehrenmeldungsn von je 3800 Fr. und neun zweiten
Ehrenmeldungen von je 2500 Fr. Zu seinem großen
Bedauern hat das Komitee feststellen müssen, daß eine
sehr große Anzahl Bewerber nicht in genügendem Maße
den im Bauprogramm und im Baureglement vorgesehenen
materiellen Bedingungen Rechnung getragen hat. — Die
Pläne werden Ende Juni im Palais Electoral
in Genf dem Publikum zur Besichtigung ausgestellt
werden.

Es verlautet, daß der wahre Grund, weshalb der
Wettbewerb des Völkerbundes für die Errichtung eines
großen Versammlungsgebäudes zurzeit zu keinem prak-
tischen Ergebnis geführt hat, darin besteht, daß die Mit-
glieder der Jury sich nicht auf ein Projekt einigen konnten,
dessen Ausführung sie dem Völkerbundsrat empfehlen
sollten. Es wird deshalb Aufgabe dieser hohen Behörde
sein, ein neues kleines Komitee zu bilden, das den defi-
nitioen Entscheid zu fällen haben wird. Es ist keineswegs
etwa davon die Rede, einen neuen Wettbewerb zu ver-
anstalten.

UmSau des Bahnhofes Cornavin in Genf. Der
Stadtrat von Genf hat der mit den Schweizerischen
Bundesbahnen abgeschlossenen Konvention betreffend den
Umbau des Bahnhofes Cornavin eine Ratifikation erteilt.

Rreisschreiben Nr. 333
an die

Stvii«» »es öa»eijtl. G«rb«rSmdes.
Werte Verbandsmitglieder!

Wir laden Sie ein zur

Ordentlichen Jahresversammlung
unseres Verbandes auf

Samstag und Sonntag den 11. und 12. Juni 1927
in Bern.

Tagesordnung.
I. Sitzung: Samstag den 11. Juni 1937, 15 Uhr,

im großen Kasinosaal.
1. Die wirtschaftliche Lage des Gewerbes. Eröffnungs-

wort des Zentralprästdenten.
2. Jahresbericht pro 1926.
3. Jahresrechnung pro 1926 (Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommiffion).
4. Bestimmung des Ortes der Jahresversammlung von

1928.
5. Wahl der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-

mission.
6. Wahl des Zentralpräsidenten und von 24 Mitglie-

dern des Zentralvorstandes.
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Zollfragen. Referent: Nationalrat Dr. Th. Odinga

in Küsnacht-Zürich.
2. Sitzung: Sonntag den 12. Juni 1927,
morgens 8'/s Uhr, im großen Kasinosaal.

9. Fragen der Berufsausbildung. Referent: F.Heller-
Bucher, Architekt, in Bern.

10. Aus dem Gebtete der Unfallversicherung. Referent:
Dr. I. L. Cagianut, Zürich.

II. Stand des Submiffionswesens im Bund und in den
Kantonen. Referent: Nationalrat A. Schirmer.

12. Berichterstattung über die Untersuchung betreffe^
den Abschluß von Nachlaß Verträgen. Referent
Sekretär H. Galeazzi.

13. Anträge der Sektionen.
14. Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Die Vorlagen zu den Traktanden 2 und 3 (Jahres-
bericht und Jahresrechnung) werden Ihnen zuhanden
der Sektionen in entsprechender Anzahl zugestellt werden
Die Sektionsvorstände wollen es sich angelegen sein lasse",

ihren Delegierten diese Vorlagen, sowie das Einladungs
zirkulär und die Ausweiskarten rechtzeitig zuzustellen.

H 7 unserer Verbandsftatuten gibt Aufschluß übel

die Anzahl der Delegierten, welche jeder Sektion zustehen

Jede Sektion soll es sich zur Ehre anrechnen, durch Dele-

gierte an der Tagung in Bern vertreten zu sein.

Wir wiederholen die in unserem Kreisschreiben Nr. 332

vom 11. April 1927 unter III. bereits gemachte Mittei-
lung, daß allfällige Anträge der Sektionen gemäß Z 14

unserer Statuten mindestens vier Wochen vor der Jahres-
Versammlung der Direktion des Verbandes eingereicht

sein müssen, wenn sie noch an der Versammlung zur

Behandlung kommen sollen. Später eingehende Anträge
können nur noch als Anregungen entgegengenommen
werden.

Unserem Sekretariate sind mittelst der beiliegenden
Karte Name, Beruf und Wohnort der Delegierten bis

zum 4. Juni 1927 mitzuteilen, damit die Vertretungen
der Sektionen zu Beginn der Verhandlungen festgestellt
werden können. Beim Eintritt in den Versammlungs-
saal hat jeder Delegierte seine Ausweiskarte, mit Namen
versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten hat jedermann Zutritt; nament-
lich sind auch die übrigen Mitglieder der Sektionen nebst

ihren Frauen freundlichst eingeladen, den Verhandlungen
als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen bei-

zuwohnen.
Dem Organisationskomitee in Bern (Gewerbesekre-

tariat der Stadt Bern, Bürgerhaus II. Stock) sind die

Delegierten (oder wenigstens die Zahl aller Versamm-
lungsteilnehmer) bis spätestens den 4. Juni 1927 mittelst
der beiliegenden Karte anzumelden.

Die rechtzeitige Anmeldung der Delegierten ist unbe-

dingt notwendig.
Neuaufnahmen. Als neu in den Verband aufge-

nommen sind zu betrachten:
1. Schweizer. Hotelterverein, mit Sitz in Basel.
2. Verband schweizer. Gesellschaftsauto-Besitzer, mit Sitz

in Arbon.
Die Mitarbeit dieser neuen Mitglieder in unserem

Verbände sei uns herzlich willkommen.

Der im letzten Kreisschreiben Nr. 332 vom 11. April
1927 als aufgenommen gemeldete „Verband schweizer.

Papeterien" hat seinen Sitz in Basel (nicht wie irrtüm-
lich publiziert, in Bern).

Programm.
Samstag den II. Juni:

Von morgens 9V- Uhr an: Empfang des Zentral-
Vorstandes, der Gäste und Delegierten. Lösung der Quar-
tier- und Teilnehmerkarten und der Abzeichen im Quar«
tier-Bureau, Bürgerhaus.
10 Uhr : Sitzung des Zentralvorstandes im Bürgerhaus-
15 Uhr: Beginn der Jahresversammlung, 1. Sitzung

im Kasinosaal.
19 Uhr: Nachtessen in den Quartiergasthöfen oder im

Bürgerhaus.
20'/- Uhr: Unterhaltungsabend für die Delegierten, An«

gehörigen und Gäste im Kasinosaal. -



SP»!!», fumets, #««&».

„ ®on«tfl0 öcti 12. Sunt:
/« Uhr. Stoifehungberph^oerfammlungimft'afinO'

}* J}J*; fanîett im Äoftnofaol.
hï • ilulflug auf ben ©urten ; bei fd^edjiem ^Better

Mr
ouiammeiifurtft im Kornlfaulfeller.

hörigen w m®? f ^<*ß delegierte unb i^te Inge«
Betner nur ^ ^ J" mit einem lulflug ins
13. ^uni i,.

®.®*&taben molten, ift für SÜRonfag ben

liefen in Sojen, etne phrt auf ben

müffen Ws i a •^""mwen. Bezügliche Slnmelbungen* 3««' bem ©eïretariat eingegeben werben.
9«it freunbetbgenöffifc^em ©ruß!

®th»eipr. ©ewerSseoerbsmö :
®er ißräfibent: Sr. §>. Sfäfumi.
®ie ©etretäre: .§. ©aleajji, ptfpr.

Sr. 9t. pccarD.

*Bautt)cfcn int
Quartier <gnge=3tttid)«

audf bal Bahnhofe! @nge, getjt

® o ß n « (SUf>« v.
9®9enuöertiegenbe © e f cß ä f 11 * unb

föäfner **8 ^^rrn Blehgermeifter!
entgegen.' ^eratmitte- unb ©eefiraße, feinem ©übe

Stu§bau feariffMi "taffio gebaute ©efcßäftlhau! im

röft befreite Jw $ ^9* bie berptt balb oom @e»

cm;,
bte prtigftellung bei ©cbäubel an

unb' S ram *>« Slr^iteftenfirma 31. Büßeier
71, Süri^ 1, er,

etaer Reit rf? SV" »erbfi 1925 begonnen, b. h- P
bai ehemallof ®-®bi eine Bolwenbigfeit festen,

f>errn Sanhnït.nri" ermorbene, im pßr 1869 oon
®eeftraße 21 J., 99 erbaute tßrioathaul refp. Slreal
neuen Strafte SI » ï ^a^f^rung ber projezierten
éertigftenunVK

»
' ^'®eneralmitleptra^e unb mit ber

P Umbau, unhro"?®" ®*ofe§ ®"9« but<^ Berlauf
Ser ffvmf! meubarn^toeden in ©inïlang p bringen.

»Sterling .^err ©. £äfner, Btehgermeifter, beffen
baßn meiAo» r ©Impropriation butch bie Bunbel«
Stanbolt=9ïLn'„2*î^®' beabfid^tigte bamalê bal befießenbe

Q9 lebe SBohnhaul um« unb aufpbauen unb

•Betttrag (»SMfesMatH 16

erlangte bie BaukmiHigung p biefem projette, um mit
enifpreeßenbet Benbite ftc§ bal neue SBobn« unb @e«

fc^âftê ©ebäube p fiebern.
Sie ©tabt, all Sertäufer btefel 3Bo^n|aul=3(reaI§

gemattete im gefertigten üaufoerirag bie Beibehaltung
fee! äBoijnhaufel in feiner ©ebäubeform, woburdj bie
©ebäube« ©de über bie Baulinie ber neu burcßgebrochenen
©eneralwißefitaße p liegen farn.

@3 mar oorgefehen, nach Berftärfung ber pnba«
mente bie ©efcßäftlräume tn ben Heller p legen, im
©rbgefcßoß Säben einpbauen unb bie oberen ©totfroerfe
ben 3Boßnp>ec?en p erfcbließen. Bach erfolgter Bau«
Slulfcßreibung fanben feiten! ber ©tabt, welch legiere
Bebenden gegen bie Belaffung bei ©ebäubeeinfcßnittel
in bie ©enetalmiüefiraße hatte, weitere Berhanblungen
mit bem ©rwerber ®. |>äfner pr Bteberlegung unb 2lb=

brueß bei alters ©ebäube! fiatt, pr ©tapaffung eine!
eot. Beubauel in bie nunmehr feftgelegte ©traßenlinie.

Srotj ber, nadj Ibbracß ber Baute erfolgten Ber«
ffhiebung alter bamaligen Berhältniffe, hielt el ber Bau«
he« in Berbinbung mit ber Irdhiteltenftrma unb in Ber«
blnbung mit ben qßrüfung§tnftan§en, all ^ßflidht, etne

Ueberbauung bergeftalt oorpfehen, bie jeberjeit ben
2Beiterbau unb Stnf^tuff ber 31aä)bar @ebäube jur fpätern
©rret^ung etnel ©efamtblodel ber Çaulgruppen ®e=

neralroißeftra§e, ©eeftrafje, Benebigftra|e unb Saoater«
ftrage ermögliöji unb mürbe bie Baute, foroohl bejüglidh
Höhenlinien« Rührung, all auch 3Urlbef)nung mit Büctficht
auf fpätere ©emetterung, auf @runb oorgelegten ®ipl=
mobeKel angepaßt unb oon ^errn Çâfner befchloffen,
ben bebeutunglooKen Bau in ber jetzigen maffioen Bau«
meife fertig p ftellen, wenn gleich bal ©ebäube in ber
fehigen ©rö|e gegenüber bem ©rfiprojeft weniger oer«
mietbare SBohnungen erhalten füllte. Sa au^erbem bie

feftgelegte @runbfläc|e eine ©rmetterung nicht plie| unb
ber Baum « Bebarf auf bie oorhanbene ^läd^e oerteilt
werben mußte, fo mußten bie Betrieblräume mit ©aragen
in bal Untergefchoß oerlegt werben, woburch majimale
l«lnöhTO0 bei Serrainl, eine jwedmäßige Baumoer«
teilung, unter Berüdfi<htigung einer ftrengen Trennung
bei gewerblishen Betriebe! oon ben p ben Sßohnungen
gehörenben Vellern, erreicht würbe, burclf günftige 3En«

läge oon |>aupt unb Bebentreppen.
2Bie bal maffioe ©ebäube tn feiner ruhig unb oor«

nehm wirlenben Slr^iteîtur äußerlich geigt, beftnben ftch
im ©rbgefchoß oermietbare Säben, b. h- ber Biehgeret-
laben mittelft burchgeßenber Borhalle oon beiben Straßen

J.öraberäo.
Maschinenfabrik

Winterthur-Veltheim

Anerkannf einfach
aber praktisch
Zur rationellen Fabrika,
lion unentbehrlich.

und Modelle
zur Fabrikation tadellose

Zemenfwaren.

Wkstr. Wwetz. Hmà

_ SvNntag den 12. Jmü:
/- Uhr. ForisetzungderJahresversammlung im Kasino-

^ Uhr: Bankett im Kasinosaal.
yr. Ausflug auf den Gurten; bei schlechtem Wetter

!Vk 52-.
àskmmenkunft im Kornhauskeller,

hörigen «ê" Fall, daß Delegierte und ihre Ange-
Berner 5 ^ Bern mit einem Ausflug ins
13. ìni ».

verbinden wollen, ist für Montag den

Niesen in ^en Taxen, eine Fahrt aus den

müssen bis ^ -
genommen. Bezügliche Anmeldungenbis 4. Jum dem Sekretariat eingegeben werden.

Mit sreundeidgenössischem Gruß!
Schweizer. Gemerbêverband:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaecard.

Bauwesen im
Quartier Enge-Aurich.

auch^das des neuen Bahnhofes Enge, geht

W o hn - M - b â gegenüberliegende Geschäfts- und
Häfner Herrn Metzgermeisters
entgegen.

' ^eneralwille- und Seestraße, seinem Ende

Ausbau beariâ massiv gebaute Geschäftshaus im

rüst befreit? ^igt die derzeit bald vom Ge-

rm-. -

Baute die Fertigstellung des Gebäudes an

und
hier von der Architektenfirma A. Nüßeler

stellte? ê^ìà" - ^Âuh°fftrahe 71. Zürich 1, er-
einer Zeit als 5Herbst 1925 begonnen, d. h. zu
das ehemalige ^ Stadt eine Notwendigkeit schien,

Herrn Landà m-" erworbene, im Jahr 1869 von
Seestraße â A erbaute Privathaus resp. Areal
neuen Straße ^ r Durchführung der projektierten
Fertiastellà'â ^ ße-Generalwillestraße und mit der
Z» Umbau- und m"?" Bahnhofes Eng« durch Verkauf

Der Neubau-Zwecken in Einklang zu bringen,
väterliches Herr G. Häfner, Metzgermeister, dessen

bahn wet»-« --
Expropriation durch die Bundes-

àndolt-Ab?^-^^' beabsichtigte damals das bestehende
gg 'eue Wohnhaus um- und auszubauen und

'SkiMWA („MeWerUM^j

erlangte die Baubewilligung zu diesem Projekte, um mit
entsprechender Rendite sich das neue Wohn- und Ge-
schäfts Gebäude zu sichern.

Die Stadt, als Verkäufer dieses Wohnhaus-Areals
gestattete im gefertigten Kaufvertrag die Beibehaltung
des Wohnhauses in seiner Gebäudeform, wodurch die
Gebäude-Ecke über die Baulinie der um durchgebrochenen
Generalwillestraße zu liegen kam.

Es war vorgesehen, nach Verstärkung der Funda-
mente die Geschäftsräume in den Keller zu legen, im
Erdgeschoß Läden einzubauen und die oberen Stockwerke
den Wohnzwecken zu erschließen. Nach erfolgter Bau-
Ausschreibung fanden seitens der Stadt, welch letztere
Bedenken gegen die Belassung des Gebäudeeinschnittes
in die Generalwillestraße hatte, weitere Verhandlungen
mit dem Erwerber G. Häfner zur Niederlegung und Ab-
bruch des alten Gebäudes statt, zur Einpassung eines
eot. Neubaues in die nunmehr festgelegte Straßenlime.

Trotz der, nach Abbruch der Baute erfolgten Ver-
schiàng aller damaligen Verhältnisse, hielt es der Bau-
Herr in Verbindung mit der Architektenfirma und in Ver-
bindung mit den Prüsungsinstanzen, als Pflicht, eine
Usberbauung dergestalt vorzusehen, die jederzeit den
Weiterbau und Anschluß der Nachbar Gebäude zur spätern
Erreichung eines Gesamtblockes der Hausgruppen Ge-
neralrvillestraße, Seestraße. Venedigstraße und Lavater-
ftraße ermöglicht und wurde die Baute, sowohl bezüglich
Höhenlinien-Führung, als auch Ausdehnung mit Rücksicht
auf spätere Erweiterung, auf Grund vorgelegten Gips-
Modelles angepaßt und von Herrn Häfner beschlossen,
den bedeutungsvollen Bau in der jetzigen massiven Bau-
weise fertig zu stellen, wenn gleich das Gebäude in der
jetzigen Größe gegenüber dem Erstprojekt weniger ver-
mietbare Wohnungen erhalten sollte. Da außerdem die

festgelegte Grundfläche eine Erweiterung nicht zuließ und
der Raum-Bedarf auf die vorhandene Fläche verteilt
werden mußte, so mußten die Betriebsräume mit Garagen
in das Untergeschoß verlegt werden, wodurch maximale
Ausnützung des Terrains, eine zweckmäßige Raumver-
teilung, unter Berücksichtigung einer strengen Trennung
des gewerblichen Betriebes von den zu den Wohnungen
gehörenden Kellern, erreicht wurde, durch günstige An-
läge von Haupt und Nebentreppen.

Wie das massive Gebäude in seiner ruhig und vor-
nehm wirkenden Architektur äußerlich zeigt, befinden sich
im Erdgeschoß vermietbare Läden, d. h. der Metzgerei-
laden mittelst durchgehender Vorhalle von beiden Straßen
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